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Wertung und Ausblick

Was Johann Jacob Rieter 1795

begonnen, Heinrich Rieter als Kaufmann

zur Glocke fortgeführt und Ständerat

Heinrich Rieter ausgebaut hatte,

behauptete sich während nunmehr 200

Jahren als Unternehmen Rieter gegen
vielfaltige Anfechtungen. Hochkonjunktur-

und Rezessionsphasen lösten
einander ab. Die wirtschaftlichen Wellen

wurden in Zahl und Länge intensiver.

Marktschwankungen schlugen
immer häufiger in voller Kraft auch

auf die Systemanbieter und -hersteller
durch.

Diese Tatbestände haben kleinere

Mitbewerber überrollt. Grössere
Konkurrenten fanden in weisen
Zusammenschlüssen neue Kräfte. Dabei

zeigt die Geschichte des Textilmaschinenbaus

aber deutlich, dass Grösst-
konzerne in der Regel vom Markt
abgestossen werden. Überschaubare

Unternehmen stehen dagegen den

Kunden wie auch den Maschinenherstellern

sympathisch nahe.

So wurde bei Rieter der Übergang

aus der unternehmerischen Monokultur

zum Mischkonzern bewusst

gesucht und bewältigt. Das Unternehmen

hat sich damit aus einer

mitteleuropäischen Gruppe zum internationalen

Konzern entwickelt. Mit Hilfe
integrierter Informatik werden Technik,

Produktion und Verwaltung zu
ihren koordinierten Zielen geführt.

Zu den Produkten darf Rieter auf
ein bemerkenswertes Niveau verweisen.

Diese Qualität ordnet den

Maschinen und Anlagen Spitzenplätze
zu. Weil Qualität aber zunehmend von
CIM-Werkzeugmaschinen und
-Produktionsverfahren abhängt, werden
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neue, bessere Anlagen und Systeme zu

dringlichen Überlebensmitteln. Dieser

Zwang wird durch den Technologietransfer

bei Lizenzvergaben und Joint-
Ventures noch verschärft.

In wirkungsvoller Forschung und

Entwicklung liegt die beste

Überlebenssicherung des Unternehmens. Die

Hochtechnologieforschung kostet viel.
Diese Mittel müssen mit «Lean
Production» und tragfahigen Produktepreisen

verdient werden. Ein Ausruhen

auf irgendwelchen Lorbeeren

wäre dabei sehr riskant. Vielmehr

muss einer harmonisierten, internationalen

Entwicklung das Wort gesprochen

werden. Durch geeignete Normen

und Standards sind zudem jene
Bedürfnisse zu regeln, die Kunden
und Hersteller bei Verbrauchs- und
Servicematerial verbinden.

Im strategischen Leitbild des

Unternehmens hat die Schnelligkeit der
Entscheide an Bedeutung zugenommen.
Dabei ist bei Hochtechnologieprodukten

mit der blossen Reduktion der

Entwicklungszeit ein deutlicher Anstieg
der Risiken verbunden. Diese Relationen

sollten Unternehmer nie aus dem

Auge verlieren.
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